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Donnerstag , LL Februar .

^ 37. Vorausbezahlung . vierteljährlich S Di. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr emgerechnet S M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Ernpfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8r» .

Amtlicher Weil .
Keine Königliche Hoheit der Hroßhevzog haben

Dich unter dem 4 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Stab - Hornisten Krieg vom Badischen Pionier -Bataillon

Nr . 14 in Straßburg die kleine goldene Verdienstmedaille

zu verleihen .

Kerne Königliche Hoheit der Hro ßherzog haben
unterm 6 . d . MtS . gnädigst geruht , den Ingenieur 2 . Maste

Hermann Bürgelinvon Oellingen zum Ingenieur 1 . Klaffe

zu ernennen .

Seine Königlich« Koheit der Hroßherzog häben
unterm 8 . d. MtS . gnädigst geruht , den Bahnverwalter
Braunstein in Appenweier zum Güterverwalter in Offen¬
burg zu ernennen und

den Bahnverwalter Theodor Knittel in Mühlacker nach

Appenweier zu versetzen.

Wicht-Amtlicher Merl.
Telegramme .

-s- Brrliu , 11 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :
Amtlicher Meldung zufolge hat die griechijche Regierung die
unterm 9 . d . M . angeordnete Lltägige Quarantäne auch auf
die Provenienzen aus Kleinasten und Syrien ausgedehnt .
Eine Quarantäne von gleicher Dauer hat die Triester Sce -
behördc für die aus dem Aegäischen Meere kommenden Schiffe
angeordnet . — Ein in Odessa als verdächtig angesehener
Fall vom 8 . d. hat sich bei der ärztlichen Prüfung als un¬
bedenklich erwiesen .

-s- Dresden , 11 . Febr . Dem „ Dresdener Journal " wird
aus Wien gemeldet , man spreche dort von einem Kabinet
Hohenwart oder Strewayr ; mit Regierungskreisen in Ver -
dindung Stehend « hielten tndeß die Neukonstruirung des be-
stehenden Ministeriums für das Wahrscheinlichste .

-j- Prsth , 11 . Februar . Ein demnächst dem Reichstage
vorzulegender Präliminarvertrag wegen Rückzahlung der
Kaution von 650,000 fl . ist zwischen der Regierung und der
UnionS - und der Anglobank stipulirt worden . Der „ Pesthcr
Korrespondenz " zufolge erfolgt die Rückzahlung in ungarischen
Bodenkredit - Papieren und GrundrntlastungS - Obligationen ,
so daß dadurch dem Staate keine neue Belastung erwächst .
Der Staat vergütet die seit dem Kautionsvertrage bis heute
ausgelaufenen Zinsen nicht . Die Regierung führt die Vor¬
lage binnen zwei Monaten durch, während welcher Zeit die
Banken die Sistirung des Prozesses zugestehen . Der Nach¬
laß an Zinsen und die Zahlung in Papier entsprechen
einem Nachlasse von 5 pCt . des Kapitals .

-s Haag , 11 . Febr . Die Regierung legte den General¬
staaten Gesetzentwürfe über Besteuerung der inländischen und
ausländischen Werthpapiere mit Ein vom Tausend des Bör -
senwerthes und über Heranziehung der Befitzthümer der tob¬
ten Hand zm Steuer vor .

-j- Paris , 11 . Febr . Der Präsident Grevy Unterzeichnete heute !
dse Ernennungen von 14 neuen Gencralprokuratoren und die !

. — — M — S S - s — r— - >

Hroßh. Kosthraier.
/ . Karlsruhe , IS . Febr . Ja dem sünfaktigeu Schauspiel

„ Ralf Bernde " von G . zu Putlitz ist unser « Repeitoir
Endlich einmal wieder eine Novität von hervorragendem Werthe

Jugewachsen . Do « neue Stück ist reich an Vorzügen . Die bi» zum
Schlüße spannende Handlnng ist solgerichtig ansgibant und großen -

theilS plaustbel motioirt . Nirgendwo , auch bei der überraschendsten
Wendung , ist der Illusion de» Zuschauer » durch eine jener schreienden
lluwahrschrialichkeiten Gewalt angethan , wie sie die moderne Bühnen «

Produktion mitunter ausweitt . Die Lharakter « find , mit einziger Aus¬

nahme de» Advokaten Stampfenberg , dem wohl ein etwa » bestimm¬
tere » Gepräge zu wünschen wäre , von gelungener , lebenswahrer Zeich «
» uug . Rolf Bernd, , dessen Mutter , « ras Eberhard , ganz besonder »
aber die jüngeren Damen , Gertrud v . Stirn er und Marianne , find
Gestalten , die da» Interesse de» Zuschauer » nachhaltig fesseln . Mit

besonderer Vorliebe scheint der Dichter die Gestalt der Gertrud au »-

» esührt za haben ; in ihr tritt uo » eia weiblicher Charakter von edel-

Per Schönheit entgegen , » ach die jugendlich muntere Marianne ist
«iue überall « anziehende Erscheinung und erhebt sich weit über den

obligaten Durchschnitti - Backfisch de» modernen Lustspiel » , indem sie
» i« dir Grenzlinie mädchenhafter « nmuth überschreitet . Auch der

charakterschwache Präsiden : , die glänzende und intriguante Js - bella ,
die ehrliche alte Christel und selbst die episodischen Nebenrollen wie
drr spießbürgerlich engherzige Focke, der Schiffrkapitäa Tvrring re. re.
find gut gezeichnete Figuren . — Da » Schauspiel ist reich au wirk -
lamen Situatiouen ; insbesondere find die Aktschlüsse sehr wirkungsvoll
herau »gearbeitet . Der Dialog erschien wohl an einzelneu Stellen etwa »
« ehr , l» näthig gedehnt , ist aber fortwährend lebendig und reich an
Gelungenen Pointe » . Die ganz « „ Mache " de» Stück » verräth die ge-
übte Hand eine» dichterisch begabten Autor ».

Da » Stück war selbstverständlich auf da» Sorgsamste einzeübt , da»

Versetzung von 4 anderen . Ec Unterzeichnete ferner Ernennungen ,
resp . Versetzungen von 12 KorpS - Commandanlen der Armee ;
unter Anderen wurden ernannt General Farrc zum Kommandan¬
ten Lyon an Stell : BourbakiS , General Clinchant zum Kom¬
mandanten in Chalons , General Gallifet zum Kommandanten
in Tours , General Wolf ersetzt in Bcsan ^on den Herzog von
Aumale , der dem „ TempS " zufolge zum Generalinspekteur
ernannt ist . — Die Bureau ; der Kammer wählten heute
die Kommission für die Vorprüfung des Antrags Lvisant
auf Abschaffung des Einjährig - Freiwilligen - Instituts und
Reduktion der Militärdienstzcit von 5 auf 3 Jahre . Bon
11 Mitgliedern dieser Kommission nehmen 9 den Antrag an .
— Die Kammer wählte zum Vicepräsidentcn Albert Gkevy ,
Bruder des Präsidenten , an Stelle Ferrys , welcher
Minister geworden ist . Der Deputirte Sourrigues inter -
pellirte den Finauzminister Leon Say wegen der Konversion
der Rente . Say antwortete , er werde die Unklugheit
nicht begehen uns im gegenwärtigen Augenblicke eine Meinung
über die Konversion abgeben . Er werde übrigens die Frage
mit der Budgetkommission gemeinsam prüfen , lehne cs ab ,
gegenwärtig zu antworten , und beantrage einfache Tagesord¬
nung . Diese iverd von der Kammer einstimmig angenommen .
Minister Marcsrc verlies einen Gesetzentwurf , wornach allen
wegen Handlungen in Bezug auf die Insurrektion von 1871
Verurtheilten Amnestie gewährt wird , welche bereits Gegen¬
stand einer Begnadigung gewesen find oder cs sein wirken ,
ebenso wie Denjenigen , welche freigelassen worden sind . Die
Begnadigung kann auch den in contumaciam Verurtheilten
bewilligt werden . Von der Amnestie sind Diejenigen ausge¬
schloffen . welche vor dem Jahre 1871 Verurtherlungen zu
mehr als einem Jahre wegen Verbrechen oder Vergehen
gegen das gemeine Recht erfahren haben .

f London , 11 . Februar . Ein offizielles Telegramm
Lord Chelmssords bestätigt alle bereits gemeldeten Details
Wer die Niederlage im Zulu -Lande . Heute fand zur Be -
rathung über die Zulu - Frage ein Kabinetsrath statt .

-s Washington , 11 . Febr . Der Senat nahm einen Ge¬
setzentwurf an , welcher die Regierung zur Ausgabe mit 4
Proz . verzinslicher Depot -Zertifikate zu 10 Doll , ermächtigt .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben am heutigen Audienztage u . A . nachbenannte
Herren empfangen : den Oberzollinspektor Wirthle von Singen ;
den KreiS -Schulrath Fries von Mosbach ; den Pfarrer Lep¬
per von Feldberg ; du Kpmitcwiiglieder des Großh . Hof¬
theater « zu Mannheim , Heckel , Sengler und Engelsmann ;
den Domänendirektor Kilian und den Direktor der Bauge -
werke-Schule vr . Däumcr von hier .

Die Audienz währte bis gegen 2 Uhr Nachmittags .
Berlin , 10 . Febr . Nachdem der BundeSrath am Sam¬

stag die Anträge des JustizausschuffeS in Betreff des Ge¬
setzes über die Strafgewalt des Reichstags mit einigen
nicht wesentlichen Abänderungen des Z 3 des Entwurfs
angenommen , werden jetzt auf Grund des so veränderten
Entwurfs die Motive zur Vorlage an den Reichstag aus -
gearbeitet , da die Einbringung voraussichtlich unmittelbar
nach Eröffnung der Session erfolgen wird .

' Der Bericht
der Eisenerquetc -Kommission ist nicht , wie die „ Nat . Ztg . "

Zusammen spiel tadellos , die Darstellung der einzelnen Rollen durch
gingig anerkennenSwerth . Al » gelungen find insbesondere die Lei¬
stungen der HH . Schneider (Rolf Berndt ) , v . Hoxar (Graf
Eberhard ) , Höcker (Präsident ) , Lange (vr . Stampfenberg ) und
der Damen Lange , die der jüngeren Generation auch bezüglich der
deutlichen Aussprache al » nachahmungSwerthc » Muster gelten kann ,
(Frau Berndt ) , Johanna Schwartz -(Gertrqd v. Stirner ) , Ba¬
con (Marianne ) und Grösser (Jsabella ) hervorznheben .

Die Ausstattung war eine überaus reiche . Die Salon - und Zimmer -
dekorationea find geschmackvoll und glänzend hergeftellt .

Da » Hau » war in außergewöhnlicher (d. h . sonst nur bei Operu -
Vorstellungen gewohnter ) Weise gefüllt . Die Ausnahme de» Stücke »
wie der Darstellung war eine überau » günstige . Fast nach jedem
Aktschloß wurde außer den Darstellern der Hauptrollen auch der Dich¬
ter stürmisch gerufen , welchem auch al» wohlverdiente » Zeichen der
Aucrkennung ein Lorbeerkranz zu Theil wurde . Die Zuschauer zeig ,
tea sich iu außergewöhnlicher Weise augeregt und Warden namentlich
gelnngene Einzelheiten der Darstellung öfter al » sonst durch lebhaften
Applau » bei offener Lc - ne belohnt .

Aem Hlücke eis Mmd -
Roman von E . Braddon .

' (Fortsetzung au » der Beilage Nr . 36 .)
„ Wißen Sie viel über den Mann , in dessen Händen der Wechsel

ist ? " fragt Dewrance .
„ Ich weiß nicht viel Gute » über ihn , ausgenommen , doß er sich

in seinen Geschäften mit mir ziemlich freundlich bewirk . Er ist im
Allgemeinen ein Sechzig -Prozsnter ; er stellte mir aber ziewlich ver¬
nünftige Bedingungen , indem er den Pfandbrief al» Sicherheit be¬
trachtete . E » war eine Thorheit von mir , daß ich zu ihm ging ; ich
dachte aber , ich würde in einem Monat Alle » wieder in Ordnung
bringen können . Er war nur eiu zeitweilige » Nothmittel . "

irrthümlich berichtet , an die Ausschüsse , sondern an die Zoll -
tarif ' Kommission überwiesen worden .

Vor Kurzem wurden bereits die Kundgebungen des Kaisers
erwähnt , durch welche der Darbringung von Geschenken zur
Feier der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares vorgebeugt
werden sollte . Neuerdings hat der Kaiser auch dem StaatS -
ministerium gegenüber darauf hingewiesen , wie bereits seit
einigen Jahren , besonders aber in der jüngsten Zeit die
Einsendung von Gegenständen aller Art so zugenommen
hat , daß es nothwendig erscheint , auf eine Beschränkung nach
Möglichkeit hinzuwirken . Der Kaiser hat voraus zu erkennen
gegeben , daß er in derartigen Geschenken, welche aus der
Mitte des Volkes hcrvorgehen , zwar gern die Beweise von
Treue und Anhänglichkeit erblicke, aber andererseits dringend
wünsche , daß künftig Ausgaben dafür , welche den Einsendern
erwachsen , vermieden werden . Schon iu früheren Jahren
ist wiederholt der Versuch gemacht worden , derartige Zu¬
sendungen auf eine möglichst geringe Zahl zurückzusühren .
Zu diesem Zweck wurde durch allerhöchste Ordre vom 31 .
Juli 1840 an das Staatsministerium die Bestimmung ge-
troffen , daß Bücher , Mustkalien , Produkte der Kunst und
Industrie , sowie andere Gegenstände nicht ohne vorgängige
Anfrage und erhaltene Erlaubniß eingereicht werden dürfen .
Diese Bestimmung wurde damals auf Grund eines Erlasses
des Staatsministeriums durch eine entsprechende Bekannt¬
machung in den Amtsblättern zur Kenntniß gebracht , ist all -
mälig bei dem Publikum in Vergessenheit gcrathcn . ES
scheint angemessen , auf dieselbe von Neuem aufmerksam zu
machen .

-s Berlin , 11 . Febr . Gegenüber einem Wiener Telegramm
des „ Tagblatts "

, es liege gegenwärtig in Berlin ein Antrag
auf sofortige Errichtung eines MilitärcordonS gegen Ruß -
lanq vor , der Antrag sei von Ungarn und Rumänien aus -
gcgangen , Oesterreich habe seine Entschließung bis nach Be -
kanntwerden des deutschen Standpunktes verschoben , ist die
„ Nordd . Allg . Ztg . " ermächtigt mitzulhcilcn , daß von einem
solchen Antrag an zuständiger Stelle nichts bekannt sei und
die ganze Depesche sich somit nur als eine Sensationsente
charaktrristre .

f Berlin , 11 . Febr . Die nationalliberale Fraktion be-
schloß heute , dem Antrag Laucristein zuzustimmen , worin die
Ueberweisung eines TheilS der Grund - und Gebäudesteuer
an die Commune als vorzygsweise erwünschte Verwendung
etwaiger Ueberschüsse aus dem Reich , neben einem Erlaß
an der Klassen - und Einkommensteuer bezeichnet wird . Der
Lauenstein '

sche Antrag wird sofort in der Bndgetkommisstou
eingebracht werden .

f Berlin , 11 . Febr . Das Herrenhaus genehmigte die
Gesetzesentwürfe in Betreff der Hinterlcgungsordnung , der
Ergänzung zu dem Gesetze vom 27 . April 1872 über die
Ablösung der den geistlichen und den Schulinstituten rc. zu -
stehcnden Realbrrechtigungen , des Unterstützungs - Wohnsitzes
in Lauenburg nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
und des Entwurfes bezüglich der Wegegesetze im Regierungs¬
bezirk Kassel nach den Kommisstonsbeschlüffen . Die nächste
Sitzung findet am Donnerstag statt .

's Berlin , 11 . Febr . Da » Abgeordnetenhaus genehmigte in
erster und zweiter Lesung die Gesetzentwürfe über die Abänderung de»
Gesetze » betr . die hannover '

sche LaudeS-Kreditanstalt und über die Ab -

„ Ein » jener zeitweiligen Nothmittel , welche ewige» Verderben be -
deuten, " bemerkt der weise Dewrance . „Er sollte wich nicht wundern ,
wenn Mr . Lyndhnrst bei dieser Wechselangelegenheit im Spiele wäre ."

Weftroy 'S Angesicht verdüstert sich.
„ Lyndhnrst war es, der mich dem Wucherer zusührte "

, sagt er .
„ Ein ineili - nder - reifende » Räderwerk . Sie lönnen Gott danken ,

daß Sie nicht mehr dabei einbüßten , als Ihre Einrichtung ."
Als einzige Erwiderung küßt Hermann die Hand seiner Gattin .
„ Hermann, " sagt sie stehend , „ wenn du dich nur entschließen könn¬

test , mit zu un ». zu kommen , wenn deine Sorgen vorüber find , und
einige Zeit in Lochwilhian zu leben, — bei Papa , wenn du wolltest ,
« der in unserem eigenen Hänichen , wenn dir dar lieber wäre . "

„In unserem eigenen Häutchen , Liebchen ; wir wollen unseren eige¬
nen Herd haben , und sei er noch so bescheiden. Ja , ich will in Wale »
lebe, . . Ich will dort leben , wo du am glücklichsten bist. Ich will
dieser kalten , harten Welt den Rücken kehren und mit dir in länd¬
licher Stille leben , ernstlich in meinem Berufe thätig sein und für die
Nachwelt schreiben ."

„ O gehen Sie . Sie dürfen nicht zu ehrgeizig sein, " lächelt Dewrance
„ Sie müsse » Bücher schreiben , die gut abzeheu ; sstr die Nachwelt g« .
schrieben « Bücher find in der Gegenwart selten beliebt. Und sie er¬
reichen auch nicht immer die Z - kunft . Sie find wie die Pfahlbauten .
Bewohner ; wir wissen verwünscht wenig von ihnen ."
^ Ediths erzählt von jenem Häuschen am Abhänge de» Berge » , und Her¬
mann ist von ihrer Beschreibung ganz entzückt. Ec fühlt die Besähi -
gung , da » Leben W - rdSworth 's zu führen , za empfinden , wie Word » ,
worth empfunden hat , und einen neuen R «s zu rrringen . E » hat
wohl jeder Schriftsteller die Sehnsucht nach neuer Berühmtheit . Bal -
wer Lytton empfand ste immer und erwarb sich unbewußt immer wie -
der neue Lorbeeren . Die Kritiker u »d da» Publikum ertheiltrn den
Preis , ehe sie dea Bewerber erkannten . Doch ist eS wring Menschen ,
gegeben , derartige Erfolge zu erzielen .



önderung der schlernig - holsteunschcri Weggesttzgeban , und setzt « die

dritte Lesung de - Kulturetat » fort .
Bethusy - Huc ieleuchiete die Schulzustiinde in Oberschlefien

und nahm da» dortige Lehrerthnm gegen die ihm gemachten Vorwürfe
in Schutz .

Franz polemifirte gegen die Ausführungen Bethusy - Hnc
'« und

»« breitete sich über die schlesischen Schulzustände von seinem Stand -

pukte au ».
Stablow » ky , Bachem und Franz bringen eiae Reihe von

Brschwerden von rein lokalem Interesse vor .
Treu , er wie » aus die Veröffentlichung eine » Lehre » au einer

Privaischulr hin, die ganz unchristliche Grundsätze enthalte , und sprach
seine Verwunderung au« , daß man denselben nicht entfernt habe.

KnlillSmiNifter Falk erwiderte , der Fall sei ihm völlig unbekannt .
An der ferneren Debatte nehmen Schröder , Löwe , Lo » -

kotvSky , Weber , Porsch und Perger Theil .
Die Fortsetzung der Sitzung findet Abend» 7 '/ , Uhr statt.

Frankreich.
^ Paris , 11 . Febr. DaS Erträgniß der indirekten

Steuern für den Monat Januar 1879 ist, wie das „Jour¬
nal des DöbatS " im Aufträge des Finanzministers anzeigt,
nicht sehr zufriedenstellend gewesen. Die Zölle und indirek¬
ten Steuern sind hinter den Budgetanschlägen um 2,466,000
Fr . zurückgeblieben. Dieser Ausfall ist durch eine außer¬
ordentliche Einnahme im Enregistrement ausgewogen worden .
Dank dieser Einnahme, die von einem ungewöhnlich bedeu¬
tenden Privatvertrage herrührte , übersteigen die Erträgnisse
des Enregistrement und des Stempels die Voranschläge um
2,179,000 Fr . , so daß der Monat Januar im Ganzen mit
einem Verlust von 287,000 Fr . abschließt.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde
von den Ministern der Justiz und des Innern , Herren Le
Roher und Marköre, folgende Amnestievorlage eingebracht :

Art . 1. Amnestie wird bewilligt allen für Handlangen , welche mit

dem Aufstande von 1871 zusawwenhäagen , Verurtheilten , die schon
in Freiheit gesetzt sind oder noch in Freiheit gesetzt werden , schon be-

guadigt find oder noch binnen drei Monaten nach Erlaß diese» Ge¬

setze » begnadigt werden .
Art . 2 . Die in contumaciam wegen Handlungen derselben Act

erkannten Strafen können im Gnadenwege erlaffe » werden .
Ars. 3 . Von der Promulgirang kiese» Gesetzes ab wird die Recht»-

wohlthat de» Art . 637 der Strafproßeß -Ordnung den Individuen zu
Theil , gegen welche wegen Handlungen derselben Art Verfolgungen
«iugeleitet und noch nicht beendet find .

Art . 4 . Von dem Augenblicke an, da die BednadigungSschreiben ,
welche von Rechtswegen diese Begnadigung nach sich ziehen , nolifizirt
find , kann der Verurtheilte , der nach Frankreich zurückgekehrt ist, nicht
mehr die RechtSwohlthat de» Art . 476 der Strasproz -ßordnung geltend
wachen .

Art . 5 . Diese » Gesetz findet keine Anwendung aus die Individuen ,
, welche kontradiktorisch oder in contumaciam wegen gemeiner Verbre¬

chen oder wegen Vergehen derselben Art verurtheilt worden find , die,
vor dem Ausstande von 1871 begangen , eine Strafe von mehr al»
einem Jahre Gefängniß nach sich gezogen haben.

Die Abtheilungen des Abgeordnetenhauses wählten heute
den Ausschuß für den Laisant 'schen Antrag auf Herab¬
setzung der militärischen Dienstzeit auf drei Jahre und
Abschaffung des Einjiihrig - Freiwilligendienstes .
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses, deren Wahl bereits be-
kannt ist, sind 7 der Vorlage günstig . Es heißt , daß der
Kriegsminister, da er keine Aussicht hat , die Vorlage, die er
selbst entschieden verurtheilt, zu Falle zu bringen , wenigstens
versuchen wird, die Vertagung der Debatte zurchzusetzen.

Die Prinzessin Lacian Mnrar , Karolina Georgina , geb. Fraser ,
ist gestern Nachmittag um 4 Uhr zu Pari » im Alter von 70 Jahren
gestorben. Sie war die Tochter de » nach Amerika auSgewandertcn
Schotten Thoma » Fraser und reichte im Jahre 1827 dem nach der
neuen Welt auSgewanderten zweiten Sohne de» König » Joachim
Mural und der Königin Karoline Bonaparte die Hand . Die Lage der
jungen Eheleute war in Folge von Falliten eine Zeit lang eine so
dürftige , daß sie nur durch eine von Frau Murat geleitete Mädchen¬
schule ihren Unterhalt fanden . Da » zweite Kaiserreich brachte die
Familie wieder zu Reichthum und Würden . Nach dem Sturz Na -
poleon III . zog sich die Prinzessin Lucian Murat für den Rest ihrer

Diese Stunde der Versöhnung gleicht einer neuen Brautschaft , und
Hermann und seine Gattin besprechen die Zukunft , als planten sie
ihre Hochzeitkreise . Zwischen der glückseligen Zukunft und der un -
mittelbaren Gegenwart liegt der Schmerz der Trennung ; doch sucht
Editha diesen gefürchteten Abgrund zu umgehen .

„ Die Regelung deiner Angelegenheiten wird dich doch nicht zu lange
Zeit in London aushalten , Hermann ? ' fragt sie .

„ Nicht lang «, Liebchen. Ich werde kurzen Prozeß mit meinen An¬
gelegenheiten machen , da» kann ich dir versichern."

„Warum soll ich nicht in Roehampton bleiben , bi» Alle » geordnet
ist ? E » wäre um so Biele » angenehmer , wenn ich in deiner Nähe
bleiben könnte "

„Viel angenehmer für mich, Liebchen. Du bist aber in Lochwithiaa
bester aufgehoben . Ich könnte den Gedanken nicht ertragen , meine
Gattin in einem vorstädtischen Logi», sich sozusagen vor den Augen der
Welt verbergen » , zu wissen , während ihr Heim zerstört wird . Die
Abtei ist der rechte Ort für dich , meine liebe Editha , sonst würde ich
dich nicht sortschicken. Und bedenke, du bist dann bei Ruth ."

„Ja , da« ist allerdings rin Glück. Die gute Ruth l O Hermaou ,
ich habe in letzter Zeit häufig gedacht , sie welke dahin , Gott werde
mich von meiner Schwester trennen ."

„ Süße » Lieb , e» gibt manche Menschen , die den Stempel ewiger
Jagend tragen . Deine Schwester ist eine von Denen , welche kaum
bestimmt scheinen, in dieser Welt alt zu werden ."

Der Gedanke an den sie bedrohenden Verlust betrübt Editha mitten
in ihrem Glücke, und Dewrance ergreift mit Freuden eine Gelegen¬
heit , die Unterhaltung durch irgend eine praktische Bemerkung über
BradShaw und die Züge nach R - dnorshire zu unterbrechen.

« » ist zwijchrn dem Vikar und Mr . Westroy abgemacht worden , daß
Hermann in Ostende bleiben und sein Möglichste» thun solle , um den !
Absender de» Telegramme » zu eatdecken. Sollte er Dewrance » ferne - !
rer Hilfe bedürfen , so wird dieser treue Freund aus seinen Ruf her- !
beieilen ; doch scheint die» unwahrscheinlich . Editha weiß , warum ihr

Tage in 'S Privatleben zurück. Sie hinterläßt 5 Sinder : die Prinzen
Joachim . Achill und Lou» Murat , Frau I . Garden und die Herzozin
von Mouchv . — Henri Danmier , einer der bedeutendsten franzö¬
sischen Karrikoturenzeichner und langjähriger Mitarbeiter de» .. Chari¬
vari '

, in welchem er u . a . den bekannten Gaunertypu » Robert Mar -
caire , um nur eine seiner witzigsten Schöpfungen zu nennen , in Um¬

lauf gesetzt hat, ist zu BalmondoiS in einem Häuschen , welche» ihm

sein Freund Eorot geschenkt halte, im Alter von 68 Jahren gestorben.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 12 . Febr. 88 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am RegierungStische : Ministerialpräfident Or. Grimm »
Ministerialrath Or. Bingner , Ministerialrath v . Neubronn .

Von der Ersten Kammer ist witgetheilt , daß dort dem
Staatsvertrag mit der Schwdiz über die Grenzregulirung
bei Konstanz und dem Zusatzvertrag zu dem Staatsvertrag
mit Württemberg über die Verbindung der beiderseitigen
Eisenbahnen Zustimmung ertheilt , daß ferner der Ge-
setzeSentwurf über die Ablösung der Schulhausbau -Pflichten
u. s. w. mit den von der Zweiten Kammer beschlossenen Ab¬
änderungen und endlich daß der Gesetzesentwurf über den
Nachtrag zu dem Etat wegen Vermehrung der Polizeimann -
schast in Mannheim angenommen wurde.

Den Gegenstand der Tagesordnung bildet die Berathung
über die in der Ersten Kammer beschlossenen Abänderungen
zu dem Gesctzesentwurfe „ die Einführung der Reichs-Justiz -
gesetze in Baden belr . " .

Die Kommission beantragt unveränderte Zustimmung mit
Ausnahme der 1 , 2, 12 , 13 , 13 s . , 14 , 15 , 29 und
148 .

H 1 hatte nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer
nachstehenden Wortlaut :

Für das Großherzogthum Baden wird ein Ober-
landeSgericht mit Sitz in Karlsruhe errichtet.

Die Sitze und Bezirke der Landgerichte werden durch
Gesetz festgestellt.

Die Sitze und Bezirke der Amtsgerichte werden zu¬
nächst durch Verordnung bestimmt . Nach dem 1 . Ok¬
tober 1882 können auch diese Gerichtssitze nur durch
Gesetz verändert werden .

Die Erste Kammer beschloß die Fassung :
„ Für das Großßerzogthum Baden wird ein Ober¬

landesgericht errichtet. "
Von der Justizkommission wird nun heute beantragt, dem

Paragraphen folgende Neufassung zu geben :
Für das Großherzogthum Baden wird ein Oberlan¬

desgericht mit Sitz in Karlsruhe errichtet.
Die Sitze und Bezirke der Landgerichte und der Amts¬

gerichte werden durch Verordnung bestimmt .
Nach dem 1 . Oktober 1884 können die Sitze und

Bezirke der Lartdgerichte nur durch Gesetz verändert
werden .

Werden durch später eintretende Aenderungen in der
Eintheilung der Amtsgerichts - Bezirke die nach obigem
Zeitpunkte bestehenden Landgerichts -Bezirke überschritten,
so zieht diese Ueberschreitung von selbst auch die Verän¬
derung der betheiligten Landgerichts - Bezirke nach sich .

Wird nach dem gedachten Zeitpunkte an der Grenze
zweier Landgerichts -Bezirke ein auf beide Bezirke sich er¬
streckendes Amtsgericht neu errichtet, so wirb durch'Ver¬
ordnung bestimmt , welchem Landgerichts -Bezirke dasselbe
zuzutheilen ist.

Der Berichterstatter Abg. Kiefer begründet die vorge¬
schlagenen Abänderungen im Einzelnen und legt dar , aus
welchen Gründen die Kommission , trotzdem sie an ihrem ur¬
sprünglichen , wahlberechtigten Prinzip festhalte , zu diesem
Kompromißvorschlag gelangte. Es ist Grundsatz , daß Rechts.
Pflege-Organisationen durch Gesetz zu vollziehen sind ; die
entgegenstehenden Ausführungen des Kommissionsberichtesder
Ersten Kammer vermischen die Organisation der Rechtspflege
mit den Verwaltungsorganisationen . Autoritäten der Wis¬
senschaft sprechen sich im Sinne des von der Zweiten Kam «

Gatte zurückbleibt und billigt die» ; e» besteht j - tzl Sa » vollkommenste
Vertrauen zwischen ihnen .

Der Nachmittag verfliegt , — zu schnell für diese wiedervereinigten
Liebenden. Sie unleruehmen einen Spaziergang mit Dewrance , der

Ostende genau kennt ; er führt sie in den alten Kirchen umher und

hält ihnen Vorlesungen über kirchliche Baukunst und flämische Kunst,
während Hermann >nnd seine Gattin in dem dunklen Sch,ff neben»
einander stehen und mehr aneinander denken, al » an jene eckigen Ma¬
donnen mit hervorstehenden Backenknochen und sestgeflochlenem , röth-

lichem Haar , blühendem niederländischen Tein « und Draperien , deren

glühendes Roth und lebhafte» Blau die Zeit nicht gewildert oder die
Sonne gebleicht, noch der Mehltau verdunkelt hat.

Ein friedvoller Tag , — mit einem Anflug der Trauer , denn sie
sollen sich so bald trennen , aber von einem Gefühl unendlichen Glücke»

erfüllt , — ein Tag , welcher für Dewrance etwa » langsam vergeht , für

diese Beiden aber nur allzu schnell verfliegt . Der Abend kommt und

sie stehen anf dem hell erleuchteten Quai ; noch einige zärtliche Worte ,
rin liebevoller Händedruck, da» gellende Läuten einer grausamen Glocke,
al» gönne st« ihnen sie süße Trauer der Trennung nicht, und sie find
getrennt . Da » Boot schwankt und rollt . Die Lichter der Stadl

sangen an auf und ab zu schnellen . Dewrance hüllt Edith , fester in

ihren Shawl , denn der Herbstwind pfeift scharf über die sandigen
Dünen herüber und Hermann bleibt zurück. Esitha '« Augen füllen
fich mit Thräneu .

„Wie wird fich Baby freuen , Sie zu sehen !" sagt dieser kluge
Dewrance .

„Er ist gewiß sehr gewachsen , seitdem ich ihn zum letzten Male ge¬
sehen habe '

Mr ». Westroy wird fröhlicher und sängt an. , von dem Kleinen zu
sprechen ; von dieser Unterhaltung erheitert , geht sie nach der Kajüte
hinab , wo sie zu de» Oceau » Wiegenlied saust schlummert , — der

erste ruhige Schlaf , seitdem sie aus den Ruf jener falschen Botschaft
hin Roehampton verließ . (Fortsetzung folgt .)

wir befolgten Prinzips aus , wa- Redner in eingehendem
Vortrag näher darthut .

Ministerialpräfident Or. Grimm : Der jetzige Moment ,
wo die Arbeiten der gesetzgeberischen Faktoren behufs der
Einführung der ReichS -Justizgesetze sich ihrem Abschlüsse
nahen , ist wohl weniger dazu angethan, die Verschiedenheit
der Ansichten nochmals darzulegen , als dazu , diejenigen An¬
schauungen herbcizuführen , welche eine Harmonie sämmrlicher
zur Gesetzgebung berufener Elemente zu schaffen versprechen.
Namens der Großh. Regierung kann ich erklären, daß die¬
selbe mit der heule von Ihrer verehrlichen Kommission »or.
gelegten Fassung des ß 1 ihr Einverständniß auSzusprechcN in
der Lage ist ; doch muß dieselbe hierbei für sich und für das
andere hohe Haus , falls dasselbe gleichfalls den Paragraphen
in dieser Form annehmen sollte , den Standpunkt wahren,
von dem auS cS ihnen möglich ist, auf dieses Kompromiß
einzugehen . Den von dem Herrn Vorredner angeführten
allgemeinenGrundsatz , daß Organisationen auf dem Administra-
tionSgebicte Verordnungssache, Rechtspflege-Orgamsationen
Sache der Gesetzgebung sind, kann die Regierung in dieser Allge¬
meinheit als zutreffend nicht erachten ; im Grgentheil, auf beiden
Gebieten spricht die Präsumtion gleichermaßen für das Berord-
nungsrecht der Regierung. Das erkennt der Z 1, wie er Ihnen
nunmehr vorliegt, ja auch im Wesentlichen an, denn er über¬
läßt der Regierungsverordnung die ganze weitgreifende Orga -
nisation die im laufenden Jahre bevorsteht , er erkennt ferner
für die Amtsgerichte die unbedingte dauernde Regelung von
Sitzen und Bezirken durch Verordnung an und stellt schließ¬
lich der Regierung, wenn sich in der Organisation der Land¬
gerichte Korrekturen als erforderlich zeigen sollten , anheim ,
dieselben noch für die nächsten 5 Jahre im VerordnungS-
wege vorzunehmen . Nun glaubt die Regierung , daß »ach
Umfluß dieser Zeit , welche ich in gewissest! Sinne eine Probe¬
zeit nennen möchte , die Frage der Landgerichts - Sitze und
- Bezirke definitiv für lange Zeit geregelt sein wird , sie er¬
kennt es .als ein Jutereffe unserer Justiz an , dann eine
größere Stabilität für die Landgcrichköorganisation zu garan¬
tieren und von diesem Gesichtspunkte aus kann sie zu der
Bestimmung des Absatz 3 ihr Einverständniß erklären. Hoffen
wir, daß diese Erwägungen auch das andere hohe HauS be¬
stimmen werden , dem Paragraphen in dieser Fassung seine
Zustimmung zu ertheilen .

Im Einzelnen erklärt Redner noch , er würde vorziehen ,
wenn im letzten Absatz des H 1 die Worte „auf beide Be¬
zirke fich erstreckendes" fielen , erblicke aber in denselben kein
Hinderniß für die Annahme.

Die Abg . v . Feder und Bär stehen prinzipiell vollstän¬
dig auf dem Standpunkt des Berichterstatters,' empfehlen in-
deß im Interesse des Zustandekommens des Gesetzes An¬
nahme des Kommisstonsantrags.

Abg. JunghannS : Die Grenzlinie zwischen Gesetz
und Verordnung ist durch die Verfassung gezogen . ES »st
ein hohes Volksinterefse, daß die dort der Regierung ge¬
währte Selbständigkeit nicht geschwächt werde ; jedenfalls hat
die Volksvertretung kein Recht , die Regierung , wenn diese
nicht selbst den Weg einer Vereinbarung betritt , zu einem
Aufgeben ihrer Rechte zu zwingen , selbst das Budgetbewil-
ligungS- Recht darf hierzu nicht gebraucht werden .

Die Diskussion wird geschloffen.
Nachdem der Berichterstatter nochmals das Wort er¬

griffen hat, wobei er insbesondere der Auffassung des Abg .
JunghannS über das Budgetrecht entgegentritt, und pach
einer persönlichen Bemerkung des Abg. Junghanns wird
zur Abstimmung geschritten.

§ 1 wirb in der heute vorgelegten Fassung einstimmig
angenommen.

ß 2 lautete nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer:
Das Justizministerium kann die Abhaltung von regrl -

mäßigen Gerichtstagen der Amtsgerichte außerhalb ihrer
Sitze anordnen .

Die Erste Kammer beschloß den Strich des Paragraphen,
der Kommisstonsantrag geht auf Wiederherstellung ; er wick
nach kurzer Diskussion angenommen.

Den zu den Atz 3 , 4 , 5 , 6 , 7, 8 , 9 , 10 , 11 im andern
Hause beschlossenen Abänderungen tritt das HauS stillschwei¬
gend bei.

Z 12 wird in folgender Fassung angenommen:
Zu Landgerichten dürfen als Hilfsrichter nur ständig

angestcllte Richter berufen werden .
Das Präsidium» oder bei plötzlicher Verhinderung eines

Mitglieds der Präsident des Landgerichts , ist ermächtigt ,
zu einzelnen Sitzungen oder Geschäften aushilfsweise
Amtsrichter aus dem Landgerichts - Bezirke beizuztrhen .

Die Einberufung ist nur statthaft, wenn die Ver¬
tretung des verhinderten Mitglieds durch ein Mitglied
des Landgerichts nicht thunlich ist.

Er enthält gegenüber dem Beschlüsse der Ersten Kammer
eine lediglich redaktionelle Abänderung, tz 13 soll lauten :

Der Oberstaatsanwalt und die Staatsanwälte wer¬
den vom Großherzog ernannt und find nicht richterliche
Beamte.

Den 8 13 « . beantragt die Kommission zu streichen , der
Antrag findet Annahme. (Schluß folgt .)

Karlsruhe , 12 . Febr. 89 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
te » Kammer . Tagesordnung aus Donnerstag den 13 . Fe¬
bruar , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Berathung des von dem Abg . Fauler Namen« der
Budgetkommisston erstatteten Berichts über den Gesetzesent -
wurf : Nachtrag zu dem Gesetz die Feststellung des SkaatS-
haushaltS - EtgtS für die Jahre 1878 und 1879 betreffend
und der auf die neue Gerichtsorganisation Bezug habenden
Petitionen.

Badische Chronik .

« arl » ruhe . 12 . Febr . Pegelstand am Main gestern 409 cm.

heute 410 , fällt langsam ; Pegelstand am Rhein bei Wald -Hut gestern



48Z cm , heute 315 , steigt ; Pegelstand bei Kehl gestern 283 cm , heute

338 , steigt.
* Karl » ruhe , 12 . Feir . ( Vorlesungen veranstaltet von dem

Aasstchtlrath der Allgemeine « Balkrüibliolhek .) Donnerstag den 13 .

Februar , Abend» halb 8 Uhr, findet in der Speisehalle der Maschinen¬
bau Gesellschaft (Beieciheimerstriße 10 ) der dritte Bortrag statt :

Hi . Stadtpsarrcr Läng in wird über die Faust- Sage und ihre frühe¬
sten Bearbeitungen sprechen.

Jedermanu hat unentgeltlich Zutritt .

^ Billingcn , 9. Febr . Heute früh um 7 Uhr brach ia einem

Hause der Schulgaff « dahier Feuer au » , welche» sich , vom Winde

ongesacht, außerordentlich rasch aus zwei weitere , an dasselbe unmittcl - .
bar angebaule HLuscr verbreitete und sämwtliche drei Gebäude großen -

theil » zerstörte . Die schnell herbeigeeilte hirfige Feuerwehr mußte last

ihre ganze Thätigleit nur darauf richten , ein Weiteruwfichgreifen de»

verheerenden Elemente » za verhindern , und daß ihr diese» bei der

eigenihümlichen Bauart der angrenzenden Häuser auch bald gelang ,
gereicht ihr zur Ehre.

' Au » benachbarte» Orten waren mehrere Feuer -

w -hren erschienen, ohne indeß wehr wesentlich in da » Rettungiwerk
eüi ^reiscn zu lönnen , da da» Feuer schon etwa um 9 Uhr bewäl¬

tig war .

ss Emmendingen , 9. Febr . Gestern stürzte in dem zum
biesseiligen Amtsbezirk gehörenden Orte Oberschasfhausen am

Laiserstuhl ein zwölfjähriger Knabe in der dortigen Stewgrube von

einer hohen Fe !»wand , aus welcher er Schutt abräumen half, in die

Tiete und büßte dabei sein junge » Leben ein .

Vermischte Machrichte«.
— Köln , 11 . Febr . (Kln. Z .) Immer höher steigen die Fluchen

de» Rhein - , immer bedenklicher wird sein Wachsen für die Bewohner
seiner User. An unserer Stadt beginnt da» Wasser bereit» wieder

au» dem Flußbett zu treten , so zwischen der Friedrich -W >lhelmstraße
und der Rheingasse , ebenso an der Schiffbrücke . Die Anwohner der

Hasengaffe sehen den schlimmen Eindringling wieder durch den Kanal
in ihre Straße steigen. Heute Mittag zeigte der Pegel 6,35 m .

— Köln , 12 . Febr, Bo » gestern kittag bi» Abend » 8 Uhr ist
der Rhein noch um 0,12 m gestiegen . Der Pegel zeigte um besagte
Stunde 6 .48 m .

Nach sch rist .
-j- Berlin , 12 . Februar . Die heute bei Eröffnung des

Reichstages von Sr . Majestät dem Kaiser verlesene
Thronrede lautet :

Geehrte Herren ! Indem Ich Sie willkommen heiße , drängt
eS Mich , auch von dieser Stelle Meinen Dank für Gottes
Gnade zu wiederholen , die Mich in Gefahr beschirmt und
von schweren Leiden geheilt hat . Ich spreche zugleich Meinem

Sohne , dem Kronprinzen , nochmals Meine Anerkennung
seiner Führung der Regiernngsgeschäfte aus und danke

Ihnen , gechrte Herren , für die Unterstützung , welche Sie
den verbündeten Regierungen gewährt haben , um im Wege
des Gesetzes einer gegen die Grundlagen unseres staatlichen
und Kulturlebens gerichteten Agitation Einhalt zu thun .
Ich darf demnach auch für die Zukunft in gleichem Maße
auf Ihre Mitwirkung rechnen , soweit die Heilung unserer
socialen Schäden sich als unvollendet erweisen sollte .

Die verbündeten Regierungen berathen über
die Mittel , welche die Gesetzgebung zu gewähren
vermag , um Uebelständc , unter denen wir auf
wirthschaftlichem Gebiete leiden , zu heben oder zu
mindern .

Die Vorschläge , welche Ich Meinen Bundesgenossen theils
gemacht habe , theils zu machen beabsichtige , haben zunächst
den Zweck , durch Beschaffung neuer Einnahmequellen für
das Reich die einzelnen Regierungen in den Stand zu fetzen,
daß sie auf Forterhebung derjenigen Steuern zu verzichten
vernlögen , welche sie und ihre Landesvertretungen als die am

schwersten aufzubringenden erkennen . Zugleich bin Ich der

Meinung , daß unsere wirthschaftliche Thätigleit in ihrem ge¬
stimmten Umfange auf diejenige Unterstützung vollen An¬

spruch hat , welche die Gesetzgebung über Steuern und Zölle
ihr zu gewähren vermag , und in den Ländern , mit denen
wir verkehren , vielleicht über das Bedürfniß hinaus gewährt .
Ich halte es für Meine Pflicht , dahin zu wirken , daß wenig¬
sten - der deutsche Markt der nationalen Produktion insoweit
erhalten werde , als dies mit unseren Gesammtinterefsen ver¬

träglich ist, und daß demgemäß unsere Zollgesetzgebung den

bewährten Grundsätzen wiederum näher trete , auf welchen
die gedeihliche Wirksamkeit des Zollvereins fast ein halbes
Jahrhundert beruht hat und welche in unserer Handelspoli¬
tik seit dem Jahre 1865 in wesentlichen Theilen verlassen
worden find . Ich vermag nicht zu erkennen , daß thatsäch -

liche Erfolge dieser Wendung unserer Zollpolitik zur Seite

gestarlven haben .
Die Vorlagen in der angedenteten Richtung werden inso¬

weit und sobald die Einigung der verbündeten Regierungen
über dieselben stattgefundcn hauen wird , Ihrer Bcschluß -

nahme unterbreitet werden .
Für den diesjährigen Reichshaushalt - Etat , welcher Ihnen

ungesäumt zugehen wird , haben neue Einnahmequellen noch
nicht in Aussicht genommen werden können und cs ist daher ,
um den Etatsabschluß bis zum ersten April zu ermöglichen ,
die Deckung der Bedarfsziffer durch Matrikularumlagen in
Ansatz zu bringen gewesen . Ich darf hoffen , daß noch wäh¬
rend Ihrer diesjährigen Session Ihnen die Vorschläge der
verbündeten Regierungen über Ersetzung der Matrikularbei -
träge durch andere Einnahmequellen werden zugehcn können .

Als einen dringlichen Gegenstand Ihrer Verhandlungen
darf Ich den am 16 . Dezember v . I . mit Oesterreich abge¬
schlossenen Handelsvertrag bezeichnen , welcher Ihrer Ge¬
nehmigung bedarf .

Die Verträge , durch welche der zu Bern 1874 begrün¬
dete allgemeine Postverein befestigt und , im Abschlüsse seines
Grundgedankens , der Gesammtheit der Verkehrsländer zu¬
gänglich gemacht ist , werden Ihnen zur Genehmigung
zugehen . Ebenso wird der Gesetzentwurf gegen V - rfäl -
ichung der Lebensmittel Ihrer Berathung von Neuem

unterbreitet werden und werden die Entwürfe zur Ergän¬
zung der Justizgesetze Ihrer Beschlußfassung unterliegen .
Um dem Reichstag die Möglichkeit zu gewähren , die Ehre
der Mitbürger , welche dem Reichstag nicht angehörcn , gegen
die Ausschreitungen einzelner Mitglieder zu schützen und
seiner eigenen Autorität da , wo sie verkannt wird , vollen
Nachdruck zu gewähren , haben die verbündeten Regierungen
zu Ihrer Brschlußnahme einen Gesetzentwurf vorgelegt , durch
besten Annahme die verfassungsmäßigen Befugnisse des
Reichstages , nach Art . 27 seine Disziplin selbst zu regeln
eine erweiterte gesetzliche Unterlage gewinnen würden .

Die beunruhigenden Nachrichten über den Ausbruch der
Pest im Osten Europas haben uns i» die bedauerlich « Noth .

! Wendigkeit gesetzt, Vorsichtsmaßregeln zu treffen , welche dem
^ Verkehr lästig fallen . Die > jüngsten Nachrichten geben der

Hoffnung Raum , daß die baldige Unterdrückung der Krank¬
heit , wenigstens in Rußland , den energischen Vorkehrungen
der kaiserlich russischen Behörden gelingen werde . Sobald
sich dies bestätigt , wird der Grenzverkehr sofort wieder auf
den , den politischen Beziehungen beider befreundeten Länder
entsprechenden nachbarlichen Fuß gesetzt werden .

Die Ungewißheit , in welcher die Schlußbestimmung von
Artikel 5 des Prager Friedens von 1866 die Zukunft der
Einwohner der nördlichen Distrikte von Schleswig erhielt ,
hat Mich , nachdem die Lösung dieser Frage in wiederholten
Unterhandlungen mit Dänemark nicht gelungen war , veran¬
laßt , mit Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich und
König von Ungarn in Verhandlung über eine Abänderung
jenes Artikels zu treten . Den gegenseitigen freundschaftlichen
Beziehungen beider Reiche entsprechend ist eine Vereinbarung
beider Höft in dem gewünschten Sinne zu Stande gekom¬
men und am 11 . Januar d. I . ratifizirt worden , deren
Wortlaut zu Ihrer Kenntniß mitgetheilt werden wird .

Die Hoffnung auf eine baldige Beendigung des Krieges
im Orient , die Ich beim Beginn der letzten ordentlichen
Session aussprach , hat sich erfüllt , und es ist den iw vorigen
Sommer versammelten Vertretern der Großmächte gelungen ,
sich über Anordnungen zu verständigen , von deren Durch¬
führung der Schutz der Christen , die Sicherung der Ruhe
im türkischen Reiche uud die Wahrung deS Friedens der
Mächte Europa ' s zu erwarten ist. Die durch den Berliner
Vertrag bekräftigten friedlichen Beziehungen der auswärtigen
Mächte zu Deutschland und unter einander zu fördern , soll
auch ferner die Aufgabe sein und bleiben , in deren Dienst
Ich die große Macht , welche Deutschland durch seine Eini¬
gung gewonnen hat , verwenden will , soweit sie in Meine
Hand gelegt ist . Wenn Mir Gott die Erfüllung dieser
Aufgabe gewährt , so will Ich mit dem dankbaren Gefühl ,
daß Meine Regierung bisher eine reich gesegnete war , auch
auf die schweren Erfahrungen des letzten Jahres zurück¬
blicken.

f Berlin , 11 . Febr ., Abends . Das Abgeordnetenhaus
hat in der Abend -Sitzung die Berathung des Kultus in un¬
erheblicher Debatte beendet . Die dritte Berathung des
Staatshaushalts Etats ist damit vollendet . Nach Erledigung
einiger Petitionen wurde die Sitzung auf Mittwoch Vor¬
mittags 10 Uhr vertagt .

s- München , 12 . Febr . Der Reichsrath genehmigte ein¬
stimmig den 28 -Millionen -Krrdit . Bei Berathung des An¬
trags auf Verminderung der Militärlast erklärte Minister
v . Pfretzschner , die Regierung strebe selbstverständlich Erspa¬
rungen an , doch seien hierbei der bayrischen LandeSvrrtretung
die Grundlagen einer richtigen Beurtheilung nicht gegeben .
General FiieS und der Kriegsminister sprachen ebenfalls
gegen den Antrag , welcher schließlich mit 23 gegen 20 Stim¬
men angenommen wurde .

f Tepiitz , 12 . Febr . Die Döllinger '
schen Braunkohlen¬

werke bei Offeg wurden gestern Nachmittag durch den Ein¬
bruch von Grubeuwasser inundirt . Das Wasser stieg 14
Meter hoch. Sechsundzwanzig Bergleute blieben todt . Auch
andere Kohlenwerke wurden überschwemmt und haben den
Betrieb eingestellt . Mehrere Bergleute werden noch vermißt .

s- Brüssel , 11 . Febr . In der Repräsentantenkammer
brachte der Minister des Aeußern einen Antrag auf provi¬
sorische Aufrechterhaltung der belgischen Gesandtschaft bei dem
Vatikan rin , da die bezüglichen Unterhandlungen noch nicht
beendet seien . Der Antrag wurde angenommen .

s- Paris , 11 . Febr . Wie versichert wird , veröffentlicht
das „Journal osftciel " morgen eine Verfügung , wodurch
19 Generalprvkuratoren betroffen werden . 12 davon sollen
theils abgesetzt , theils penfionirt , theils zur Dipofition
gestellt , 5 versetzt und 2 zu Räthen ernannt werden .
Auch soll das amtliche Blatt morgen die Ernennung von
13 Kommandanten veröffentlichen . Bon den jetzigen Kom¬
mandanten wechseln 4 das Kommando , während 9 ihre
Kommandos verlieren . Unter den letzteren befindet sich der
Herzog von Aumale .

-j- Paris , 12 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht die
bereits gemeldeten Ernennungen der Generalprokuratoren ;
ferner folgende Ernennungen zu Corpskommandos : Clin «
chant in ChalonS , Wolf in Besanyon , Cabnels in Clermont -

Ferrand , Lefebre in Lille, Carteret in AmienS , Cornat in
Lemans , Doubrelaine in Orleans , Gallifet in Tours , Os -
mond in Rennes , Schmitz in Limoges , Tarre in Lyon ; die
Generale Duc d ' Aumalc und Deligny ( Douay ) find zu
I ; spcktoren errannt ; General Lartigues tritt zur Reserve
über . — Der Munizipalrath von Paris votirte 100,000 Fr .
Unterstützung für die Begnadigten des Communeaufstandes .

-s- Landau , 11 . Februar . Der heutige Kabinetsrath be¬
schloß folgende Verstärkungen nach dem Caplande zu senden :
6 Bataillone Infanterie , 2 Regimenter Kavallerie , 2 Bat¬
terien , 1 Kompagnie Genietruppen , 3 Kompagnien Armee¬
train und 1 Kompagnie vom Hospitalcorps .

-f London , 12 . Febr . Die Regierung hat an den Bice -
könig von Indien telegraphirt , sofort Truppen nach dem Cap

zu senden . Auch von Mauritius wurden Truppen nach dem
Caplande eingeschifft .

s Petersburg , 12 . Febr . Der „ Golos " bringt eine
Depesche der Börsenältesten von Astrachan vom 10 . d .,
welche meldet , daß nach offiziellen und privaten Berichten
die Epidemie gänzlich aufgehört habe . Im Lause mehrerer
Tage seien im ganzen Gouvernement keine Erkrankungen
vorgekommen . Der letzte Kranke in Selitrennoie sei genesen .

s St . Petersburg , 12 . Febr . Die rumänische Regierung
ließ die diesseitige Regierung ohne vorhergängige Mittheilung
über die AbsperrungSmaßregeln , welche sie gegen Rußland
getroffen hat . Dieses Verfahren weicht wesentlich von der
freundschaftliche » Art ab . womit die deutsche und die öster¬
reichische Regierung die hiesige von den zu treffenden Vor¬
sichtsmaßregeln gegen die Pest seiner Zeit verständigten ; man
findet hier insbesondere , daß die Maßregel , wonach den zu -
rückkehrenden russischen Offizieren die erste und die zweite
Wagenklaffe der Eisenbahn verschlossen wird , ungerechtfertigt
und unfreundschaftlich ist.

-s- St . Petersburg , 12 . Febr . Ein Telegramm von Loris
Meljkoff zeigt an , daß Maßregeln getroffen sind, um große
Kalkvorräthe zur Desinfektion und Verbrennung zusammen¬
zubringen , und theilt mit , e» sei amtlich konstatirt , daß in
Wetlianka die Beerdigung aller an der Pest Gestorbenen den
Vorschriften gemäß stattgefundcn habe.

Briefkaste » .
X. Besten Dank 'ür öie gef . gegebenen Adressen . die wir unserem

Jniereflenten mitiheilten

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 12 . Febr ., die übrigen vom 11 . Febr . )

Staatspapiere.

Deutsch !. 4 »/, Reichs -Anleihe 98 ' /,
Preußen4 '/r-/gOblig . Thlr . -
Badens «/, .. fl. 101 '/,

» . Thlr . 102 -/.
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'
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^ » 12 .
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>,
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dro. 1904r
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3 «/ , Spomsche
Volle französ. Rente
4 «/r ° « karl »rnh«r

Aktie « und MrioritlUen .

NetchotstmL
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Deutsche MeretnsSank
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Prsterr . ZkalionaNlanL
- esterr. Kredit -Aktie «
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Deutsche Effekten »«« »
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198 °/,
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«7 -,8
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9? ' /»
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142 '/,

112
140

192 '/.
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80 '/rG',.
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68-,
71 ' / .

! M^M»«au-L>rari
Ar«», -2oses -Mrtir .

A»/, Kronpr. Rudolf-Priar .
von 1867/68

ö'/KronvrRud .-Pr .v. 1869
Sssök .Ard « est»..V .t^ .
S°/. , , Ieit . L .
5^ , Borarlberger
b»/zUngar.Ostb^Pri,r .i.B .
d»/,Ungar.N«rd«stb.Prior .
5°/,Ungar .Galiz.
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! b°/»östr.Süd .Lomb,Pr.i.Fr .
3»/, öftr . Süd -Lomb.-Pr .
5^ Merr .Skaat»b .-Pr .
S"/,ökerr .Staat »b..Pr .
S^ ,Wien. -Pottendors-Pr .

! 8 «/,Livorn .Pr ., im . 0 , vckv .
5«/, Rheinische Hypotheksr-

bank-Psanbbnefe Thlr .
4'/,°/.
6»/, Pacific Lentral
6»/, vlldl . P« . Missouri

64 '/,

8381
97 - /,
97 '/.

87 »/,
83 '/ ,

98

109 ' /,
14

113

SS - /.

65 ' ,
63

86»/,
70 ' ,,
58 ' /,
54 ' /.
68-,.
SS',,
7S »/,
86 ' j.
48 ', ,
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69 »/.
76 ' , .
46 ' ,.

102
98 ' ,.

105 -, .
SS-/.

A « kehe« » to »se « « d ZkrSmie « a« keifle.

8 ' /, °/,Prenß .Priim . lOOTHl . — ! Oestr. 4»i,250fl .L°° se v .1854 —
Löln -MindenevlOO -Thaler . ! „ 5«/o800fl .- ,,, v .1860 109 '/ ,

Loose 116 ' /, „ lOO fl.. L° ° je v. 1861 262 . —
Bayr . 4 «/ , Prämien -Lnl . 124 '/, ^Ungar. Staa .iloose 1 <X) sl. 151 . —
Badische 4 «^ dro . 122 ' /, ^Raab -Giazer IMTHlr .Loose 71 ' /,

„ 35 -fi ' Loose — ! Schwedische 10 -LH !r .-Lo«se 45 .40
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 83 — ! Finnländer 10 -Thlr .-L» «se — .—
Großh . Hessische S5 -fl.-Lvose — . sMeininger 7-fl. -Loose 20 .20
Ausbach - Gunzenhaas . Loose ! 8,20 ! 3 «/^Oldenbargrr40 -Thlr .-L. 118

Wechselkurse , Aotd » « d SUSer .

London 10 Wsd . St . 3°/ , 204 .31
Waris 1V0 Krcs . 3°/, 81 .-
M «N 1v « ff . öst r .W . 4 '/, °/,
Di »conlo . . - l,S . 4 »/,
Hollönd . 10 . fl. Sk . Mk. 16 . -

Ducaten . . . Mk.
S0 -Arancs-St . „
Engl . Sooereign » „
Rasflsche Jmpe i - l ,
Dollar » in Gold „

Headent : bester.

S .51 - 56
16.17 - 21
20 .32 - 37
16 87 - 68

4 -17 - 20

Aerktner Mörse . 12 , Febr . Kredilakiien 39z .— Staat - bahn
417 . - , Lombarden >17 .— . DiSc . Lommondit 127.70 , Reich- bank
153 .20 . Tendenz : Realisationen .

Wiener Mörse . 12 . F -bc . Kredilakiien 22175 . Lombarden
— Aaglobank — Rapole °n» d'or 9.32 . Tendenz : festest .

B» - Wettere Aandek - nachrichtcn in der Meitag « Sette II .

Uerantwvrtlicher Redakteul :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

- Grotzherzogl. Hoftheater
Donnerstag , 13 . Febr . 1 . Quartal . 24 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Büste , Lustspiel in 2 Akten, von Zell . Herr «
Kaudel ' S Gardinenpredigten , Schwank in 1 Akt, von G .
v . Moser . Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 14 . Febr . 1 . Quartal . 25 . Abonnementsvor¬
stellung . Marie , die Tochter des Regiments , Oper in 2
Akten , v . Donizetti . Anfang ' , ^7 Uhr .



Todesanzeige
F.220 . Freiburg i . B .

Schmerzerfüllt widmen wir
Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten die Trauerkunde, daß unser ge¬
liebter Gatte , Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Apguft Strand , prakt . Arzt ,
heute Nachmittag- Uhr nach
kurzer Krankheit ruhig entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme
und dem Verstorbenen ein freund¬
liches Andenken.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr statt.

Freiburg i. B . , 11 . Februar 1879
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
F817 . 1 Freiburg .

Bekanntmachung.
In Folge der Krankheit unlere » Grund '

und Psandbuchsührer» ist die Ernennung
eine- Slelloertreter » desselben — au» der
Zahl der zvm Richteramte oder zürn Nota -
riol - dienste befähigten Personen — geboten.

Die Stelloertritniig soll vorerst bi » 1 .
, September d . I . dauern und beträgt der

Monatsgehalt de» Anzuftellenden 250 Mark.
BewerbungSgesuche 'wollen al»bald bei

Unterzeichneter Stelle eingrreichl werden.
Freiburg , d -n 9 . Februar 1879

Der Stadtroth .
Schuster .

Mörder .

F .811 . 1. Karlsruhe .

Mitarbeiter .
Gegen hohe Provifion werden ihä>

tige Mitarbeiter ou» allen Ständen für die
LtbeuSvrrsicheruugsbrauche gesucht von

Leopold Nuhbaumer ,
Rüppurrerstraßr Nr . 4.

Bankverbindung
Frankfurt a. M.
F/819 . 1 . Ein Frankfurter Bankinstitut

würde noch soliden Firmen eine laufende
Rechunng , sowohl für Börsenaufträge jeder
Art , als auch für DiScontiruug von Wech .
seln re . re . unter den billigsten Kouditioneu
eröffnen. Offerten werden unter Lhifsre
LESSSan die Annoncen - Expedition
von KL« «k« k/ Ikoooo in

_ (183/11.)

Kauf-Gesuch .
F .S14 Ei« Glasverschlag auS einem

Saale wird billig zu lausen gesucht .
Offerten vermittelt die Expedition d. Bl .
F :388 . Graben .

Holzvcrsteigeruug.
Samstag den 15. d. M . , Bormfttig »

9 Uhr, werben in hiesigem Gemeindewald,
in » bth. V anfangeud , versteigert :

18 Stämme Eichen ,
5V „ Forleu , Holländer -, Bau

und Rapholz ,
IS Ster eichene » Nutzholz.

Graben , den 11. Februar 187S .
Der Gemeinderath ._

F .802 . Nr 50. Bauerbach .

Stammholz -Bersteige -
rung .

« m Dienstag dem 18 . Februar
d. I ., Bormittag» 11 Uhr , werden in hiefi-
aem Gemeindewald

4L Eichstämme 1.—IV klaffe , welche
stch theil» zu Holländer - und
theil» zu Bau - und Nutzholz
eignen,

gegen Baarzahlung öffentlich »ersteigert.
Die Zusammenkunft ist im Gadevschlag.
Baueebach. den 10. Februar 1879 .

Bürgermeisteramt .
M e tz u e r .

_ vüt Müller .
F .LLl . Nr . 357 . W i e » l o ch.

Oeffentliche Vorladung.
Ja Sachen

Lawmwirth Fried . Vollerer
in WieSlvch

gegen
Weißputzer Josef Stirm -
liugcr von Mannheim

Forderung und Arrest betr .
Zar Verhandlung über die Arrestklage

und Rechtferiignug de» Arrestgesuche- wird
Lagsahct auf

Freitag den 21 . d. Mt ». ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt und hiezu der Lrrestbeklagte Jos .
Slirmliuger , zuletzt in Mannheim , jetzt au
unbekannten Orten stch aufhaliend mit d m
Ansüg-n geladen , daß er bei Vermeidu -rz
de» AuSschluffe » stch über die Arrestklage
vernehmen zu lassen und seine Einreden ge¬
gen die R -chtmäßigkeit de» Arreste- vorzu-
tragen hat.

Die - wird dem an nrbekanntrn Orten
abwescuden Arrestbeklagten mit der Auslage
bekannt gegeben, einen hier wohnenden Ge¬
walthaber aofzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Versagungen und Erkeantmsse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er-
öffnet wären , an der Semeiudetasel hier an-
geschlagen werden.

Wie- loch, den 4 . Februar 1879.
Da » Bürgermeisteramt

Sieber .
Ziegler .

„ Mahl - und Gerste- Rollmühle - Verkauf.
"

In der Nähe k' ner irequenlkl! Statt der Plolz wild Fam '.lienverbälinissen halber die circa 300 Schritte voa einem Bahn -
Hof entfernt gelegene Mühle au« freier Hand verkauft ; dieselbe ha ! 3 Mahlgänge , 1 Schälgang , Fracht - unb ÄrieSputz-Maschiae
nebst einer vollständigen Gerfleroüerei - Einrichtung , Alle« nach reuester , durch »«- solider Konstruktion and selbst ,
thötigen Anffchütt -Apparat , rin zweistöckige» Wohnhaur , O . konomiegebäube nebst Gemüse- uud Obstgärten erst vor
kurzer Zeit mt eem feinsten Obste neu angelegt ; diese» Anwesen, da » ans Verlangen auch sofort angetreten werde» kann , befin¬
det stch im besten Zusande mit hinreichender Wasserkraft. Offerten unter 11 24 an die Expedition diese» Bl . F .207 .

Großh HoftheaterMannheim
F .204 1 . Die erstmaligen Aufführungen der beiden ersten Theile

des Bühnenfestspiels von Richard Wagner :

„Der Mng des Wbeümgen
"

- Mhemgold uud Walküre )
'werden am Oster -Sounta ^ den ln . und Oster Montag den
14 . April I87S , sowie an dem darauffolgenden Samstag den iS .
nud Sonntag den SV April , Samstag den S . und Sonntag

den 4 . Mai stattfinden .
Vormerkungen aus diese diei Dappelvoistellungen für ganze Logen nud feste

Plätze werden von jttzi ab , egrn eine i » den PersionSsond fließende, mit der Be¬
stellung zu enirich ende Gebühr von je 40 Pfennigen per Play bns dem Hojtheaier-
bnrean in Monnkeim cntg -gci- genannten . Auswärtige haben für frankirte Zu¬
sendung de » BormerkscheineSder Bestellung weit-re 10 Pfennige beizusügen.

F Li5 i Rastatt . Wege « Stcrbfall beabsichtige
ich mein Porzellan - , Spezerei - und Kurzwaaren -
Geschäft zu verpachten oder zu verkaufen .

Rastcrtt . Pvemm Laub
F210I . Korlkruhe .

Ledensversichermigs -Sclellschast,
Europäische Abtheilung in Berlin,

schließt alle Arten „ Lebens - , Aussteuer - und Rentenversiche¬
rungen " ab .

Nähere Auskunft ertheilt
Der NeprSseataut der Gesellschaft für Karlsruhe n . Amgrönng :

Leopold Rustbaumer , Rüppurrerstraße Nr . 4.
«§urs -r »' «Ne M« «ntSpstege .

Allfforreruug .
H .S04 . Nr . 8978 . Mannheim .

Beschluß .
Der unbekannte Inhaber be » am 12

November 1878 von der Firma WolsL
Lahn dahier aus da» Bankhaus W. H.
Ladend arg L Söhne gezogenen und
accepiirten, am 12 . Februar 1879 verfallen-
den Wechsel » , im Betrage von 160 Mark,
wird hiermit aafgesordcrt , sein Recht an
diesen Wechsel

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wache » , widrigenfalls der
Wechsel sür kraftlos erklärt würde.

Mannheim , den 10. Februar 1879.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

H » f m a n u.
Glurlcu .

H .158 Nr . 1918 . Eppiugeu .
Präklusivbescheid .

Die Gant
de» Jakob Friedrich Heitler
von Adelshofen betr.

All« diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht angnneldet haben , werden
hiermit vsn der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Eppicgea , de» 8. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S « g l e r.
BermSgruSabslmlitnmgee .

H.194. Tw .- Nr . 495 . WaldShut . Die
Ehefrau der Jakob BaSler vou Waizen,
Mario , geh. Hamburger , Hot dahier gegen
ihren Ehemann eine Klage auf BermögenS-
adsonderung einzereichtund ist zur Verhand¬
lung hierüber Tagfahrt in die öffentliche Ge¬
richtssitzung vom

Samstag dem 15 . MSrz l. I .,
Vorm . 8 - /, Uhr ,

anberouwl ; was zur Kenntnißnahme sür
die Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Wald- Hut, den 29. Januar 1879 .
Grotzh , bas. Kieirgericht.

Junghauli » .
Seifert .

H238 Nr . 1062 . Offeudurg . Die
Ehefrau de» Bierbrauer » Konstantin Hirth
vou Lahr bat gegen ihren Ehemann bei dies-
seirigem GerichiShoj Klage aus Bermögcn »-
abfvndernrig erhoben, zu derenVerhandlung
Taarahit auf

Mittwoch den 26 . März d . I .,
Vorm . 8 '/, Uhr ,

angeordnet ist.
Die» wird zur Air.rttuiß der Gläubiger

gebracht .
Offenburg , den 7. Februar 1879.

Großh . bad Acer» - und Hosgericht .
Livillammer .

Reinhard .
Schwa,b .

H .248/ Nr . 981 . Offenburg . I .
S . der Ehefrau de» Otto Stiel , Katharina ,
ged. Hahn, tu Kehl gegen ihren genannten
Ehemann von da , Vermögen- absonderung
betr. , wnrdc die Klägeria durch BcrsSamniß -
erkenotoiß vom Heutigen für berechtigter-
klärt, ihr Vermögen von dem ihre- Lhemau-
ne» abzusonderu.

Die» wird zur Senntaiß der Gläubiger
gebracht.

Ofseobürg , den 1. Februar 1879.
Großh KretS - und Hvsgericht .

Tivtlkammer.
Reinhard .

Schwaab .
H .L51 . Nr . 816 . Mannheim . Durch

Urtgeil vomHeutigen wurde die Ehefra» de»
Schreiver » Konrod Eickler II , Barbara ,
geb . Jost , von HandschnchSheim sür berech¬

tigt erklärt , ihr Vermögen von dem thceS
Ehemarme» abzusondern.

Die » wird znr Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 18. Januar 1879 .
Grotzh. Krei». und Hosgericht .

T -Vilkammer .
v B u o l.

I)r . Keim .
H .159 . Nr . 1914 . Typingen . I «

der Gant gegen Jakob Friedrich Hetiler
von Adelshofen wurde mir Erkenntniß
vom Heutigen die VermögenSabsonderung
zwischen dem Gantmann und seiner Ehe¬
frau , Wilhelmine , geb . Wößner , auf An¬
trag der Leytcien ausgesprochen.

Typingen , den 3 . Februor 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
Erbvorlad ange«.

H 118. Engen . Lorenz Benz und
Jajes Aberle voa Jmweadingen — z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend — find zur
Erbschaft der ft Steinhauer Xaver Aberle
Witrwe , Juliaaa , geb. Benz voa Jmmen -
diugen mrtberusen . Dieselben bezw . deren
Rechtsnachfolger werden nun aufgefordert,
stch binnen

drei Mvuaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden,
da andernfalls dir Erbschaft Denen zagelheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn sie sich zur
Zeit de» ErbanfalleS nicht mehr am Leben
befunden hätten .

Engen , dev 29 . Januar 1879 .
Gr . Notar

W a l ck e r .
H307 . Ladenburg . Martin

Fast von Ladevburg welcher »ach Amerika
aukgewaudert ist und seit Jahren keine
Nachricht mehr von stch gegeben hat , ist zum
Nachlaß seine » am 28 . Jaauar 1879 dahier
verstorbenen BaterS , de» Leimsabrikavten
Martin Fast I . berufen und wird hiermit
aufzesordert , seine Erbansprüchc an den
Nachlaß seine» Vater »

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschast lediglich Denen zugethcilt würde,
welchen ste zukäme, wenn er, der Vermißte ,
zur Zeit des EcbausallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Ladenborg, den 8 . Februar 1879.
Der Großh , Notar .

Weber .
- H 306 . Schliengen . Anton W e -

ber von Li- l , um da » Jahr 1847 nach
Amerika auSgewandert z. Zt . an unbekann¬
ten Orten , ist zur Erbschaft seiner verstor-
denen Schwester Magdalene Weber ledig
von Liel bernjen.

Derselbe wird hiemit aufgesordert, sich zu
den BerlofsenschaftSverhandlangen

binnen 3 Monate »
hier zu melden, ansonst die Erbschast der
Schwester lediglich Denjenigen überlasten
werden würde , welchen ste zukäme, wenn er
den Erbansall nicht erlebt hätte .

Schlierigen , den 5 . Februar 1879 .
Der Großh . Notar .

I . B e u d e r.
HaudelSregtfter-EiutrSge .

H .4S. WaldShut .
Beschluß

I . Nr . 8087 . Zu O .Z . 32 de» dieffeitigeo !
GescllschaftSregister» wurde unterm Heutigen
eiogetragea :

Die Gesellschaft Gebrüder Gog -
genheim in Thiengen ist seit dem 6 .
Jaauar l. I . aalg löSt.

II . Nr . 8038 . Zu O .Z 375 de» dieffei -
gen Firmenregister « wurde «uterm Heutigen
eingetrageu die Firma :

Samuel Guggenheim , Leder¬
händler in Thieugen.

D »r Inhaber Samuel Gvzgenheiw , Le-
derhändler i , Thiengen , ist seit dem 19.
März 1874 mit der Sara Guggenheim van
Thiengen oerebelicht .

Nach dem Ehevertrag vom 18. März 1874
wirst jeder Theil 50 ft . in dir Gemeinschaft
ein, während alles übrige jetzige und küns -
tige Beibriogen mit den daraus haftenden
Schulden von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt.

III . Nr . 2089 . Zu O Z . 376 de» dieffeiti -
gen Firmenregisters wurde unterm Heutigen
riugetrogcn die Firma :

Martin Guggenheim , Leder-
Händler in Thiengen.

Der Inhaber , Martin Guggenheim , Le-
derhändlcr in Hhiengen, ist seit dem 18 . Au¬
gust 1869 wir der Emma Kohn vou Buchau
verehelicht .

Nach dem Ehevertrag vomIS . August 1869
wirst jeder Theil 100 fl , in die Gemeinschaft
rin , während .He » üblige , jetzige und küns -
lige Vermögen mit den daraus hasleudeu
Schulden vou ter Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt.

WaldShut , den 15. Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri ,
Rauch .

H .172 . Nr . 1383 . Bühl . Zu Orb -
nuugSzahl 83 der Firmenregister » wurde
heute folgender Eintrag gefertigt :

Theodor Seiler , Manusaktur -
und Kolonialwoarenhandlung in Bühl .

Inhaber ist Theodor Seiler , ledig
und wohnhaft in Bühl .

Derselbe hat die Aktiva und Pas¬
siva der früheren Gesellschaft Thrift
und Seiler übernommen .

Bühl , den 37 . Januar 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Eisenlohr .

Zwaugsverfteigerullg ,
H.236 . Donaneschiugen .

Ankündigung.
Ja Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Theresia , geb . Semm -
ler, Ehefrau de » Joses Hall von Aasen, o.
der Maria Anna , geb . Semmler , Ehefrau
de » Johann Hall von da , die unten ver-
zeichrieteu , au» dem Nachlasse de» Johann
Temmler , Altbürgermeifter » voa Aasen,
ererbten Liegenschaften am

Montag dem 3 . März d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

aus dem dortigen Ralhhause zum ersten
Male öffentlich versteigert, wobei der eud -
giftige Zuschlag erfolgt , wenn der Scht -
tzungrprei » oder mehr errricht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Der TheresiaHall gehörig :

Urb -Nr . 75 . 3 Brlg . 35 Rth .
Acker im Gäth , tax. 160 ^ 1

2.
Urb.-Nr , 62/63 . 1 Jchrt . IVrlg .

50 Rth . W e» auf dem Hiater -
bühl, t,x . 300 ,

3.
Urb.-Nr . 412/13 , 1 Jchrt . 1

Brlg . 48 Rth . Acker unterm Gchei -
benraiu , tax. 850 ,

4 .
Urb . -Nr . 76 . 3 Brlg . 35 Rth .

Acker im Gäth , tax. .- . . . . 160 „
Sa . . 1470

8 . Der Anna MariaHall gehörig :

Urb . Nr . 38 . 1 Jchrt . 16 Rth ,
Acker in der Löhrea, t-x . . ' . . 160 ^

8.
Urb. -Nr . 183 . 1 Jchrt . 16 Rth .

Acker im Hagenhölzle, tax. . . . ISO „

Von Urb. - Nr . 412,13 . 1 Jchrt .
1 Vrlg . 48 Rth . Acker unterm
Scheibevrai » , tax. . 900 ,

Da . . 1220 «ck.
Ans Antrag der Beklagten werden alle

Diejenigen , welche an den s- Altbörger -
meister Johann Semmler in Aasen For¬
derungen zu machen babeu, unter Benach-
richtiguog ovn dieser Versteigerung aosge -
sordert , ihre Ansprüche bi» zum Bersteige-
rungStage bei dem Unterzeichnete» anzuwel -
den und zu begründen , damit sie bet Ver¬
weisung berücksichtigt werden köanen.

Dou - ucschiugen , den 31 . Januar 1879.
Der Großh Notar

Diez
Strafrechtspflege .

Ssüuugeu »ab FahuLnugc»,
H 8S4 Nr . 1824. Konstanz . Gegen

Gregor Schwank vsn Heinsteltea ist An¬
klage dahin erhoben , daß er sich nach erreich ,
tem militärpflichtigem Alter , in der Abficht ,
sich «cm Eintritt in den Dienst de» stehenden
He-re? oder der Flotte zu tntzieheu , außer -
halb de» Reichsgebiete» aufhalte.

Zur Hauptoerhandlung ist Sitzung auf
Mittwoch den 12 . März d. J „

Vorm . 8 Uhr ,
onberaumt , wozu derselbe mit dem Andro-
hen vorgrladen wird , daß im Falle seine »
Ausbleiben » da - Urthril nach dem Ergrbniß
der Verhandlung werte gefällt werden.

Konstanz, den lO. Februar 1879.
Großh . Krei» - und Hosgericht.

Strafkammer .
R o o » .

Rathweiler .

F .213 . Karlsruhe .

! Bekanntmachung.
! Den Vollzug de » ReichSgesetze-

gegea die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdem «.
kratie betr.

Ans Grund der §K 1l und 12 de» Reich» ,
gesetzc» vom 21 . Ol ober 1878 sind nachver-
zeichnete nichtperiodische Druckschriften
verboten worden, und zwar :

1. Vom Königs. Polizeipräsidium in Ber¬
lin unterm 31 . v. M die im Druck
u. Verlag der Allgemeiren Deutschen
AffociationSbuchdiuckerei in Berlin
erschieneneSchrift ; „Da » Hilf - -
kassengcsetz «. seine prak¬
tische Anwendung für Ge »
werkfchafctvereine '' , Heft L
und 8.

8. Bon der Köoigl. Srei - Hauptmanu-
fchaft in Leipzig unterm 30. v. M .
die Druckschriften>
». » Die parlamentarische

Thätigkeit de » deutsche «
Reichstage » und der
Landtage u. dieSocial -
Lemokralie " Leipzig 1873.
Verlag der Geaoffenschas>»buch-
drnckerei , uod

b L,hristeutbum u . Ssei « »
lt » muS , Eine religiöse Pole¬
mik zwischen Herrn Kaplan Hohoff
in Hüffe und dem Verfasser der
unter ». bezeichuetea Schrift .
Leipzig : 1. Ausflagc 1874 8.
Auslage 1875. Druck und Ver¬
lag der GeaaffeuschastSbuchdrucke -
rei .

3 Boa der Königl.
' KceiShauptmann -

schast in Dresden »vterm 3 . d. M . die
Schrift : „ Der Schutz de » Ar¬
beiter » in der internatio¬
nalen Arbeiter - Gewerk - -
genossenschast von A. Ott »
Walfter , Dresden , im Selbftverla >
de» Verfasser» , 1870

Ferner hat der Königl Regiernuptpräfi »
denl in Ansbach in Gemäßheit der aogesühr-
tea Gesetzesbestimmungen unterm 8. d. M .
die Nr . 4 ter periodischen Druck¬
schrift : „Reich - wauwau mit Frei¬
geist, » Redaktion, Druck uud Verlag vo»
Adam Weber ia Nürnberg , und gleichzeitig
da » fernere Erscheinen derselbe »
verboten.

KarlSrvhe , den 8. Februar 1879 .
Großh . Ministerium de» Jauern .

S t ö s s e r.
_ Blattner .
Verr» . Bekanntmachung « ».

H .891 . Karlsruhe .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme.

Die auf Freitag be » 14. Februar
1879 , Nachmittag » 3 ' /, Uhr , gegen
Privatmann Joseph Schott dahier au -
beranmte II . Versteigerung der von dem¬
selben au » der Gantmaffe de» Kuhrmaau -
JohannFeldmann dchier ersteigerte»
Liegenschaften findrt nicht statt.

Karlsruhe , deu 18. Februar 1879 .
Großh . Notar

Ott .

Holzversteigerung.
In den Domänenwaldungen de» Forstbe -

zlrksRheinbischosSheiw werden nachverzeich -
uete Hölzer mit Borgsrist bi» 1. August
l , I . «der bei Baarzahlung mit 8»

„ Rabatt
»ersteigert :
Douuerstog den 80 . Februar l. J ,

Dipriit Strieth , Schlag 10 ,
18 Holländcreichen uud 8 Bauholz -

eichen ,
81 starke Eschen -, 1 Akazie«, uud 4

Birken -Nutzholzstämme,
100 eschene Wagnerstaugni .
633 Ster buchene », eichene» , escheue-

und gemischte » Scheit - u . Prügel¬
holz,

55 Ster gemischte » Stockholz,
16900 Stück gemischte Wellen und 4

Loose Schlagrauw .
Zusammenkunft Vormittag » 10 Uhr i«

Adler zu Muckenschops .
Rherrrbijchofthclw, den 1l . Februar 1879.

Großh . bad . BezirtSjorstet .
sstergledner .

Oberweier .

Die Gemeind « Oberweier (Amt Rastatt ) -
läßt am '

Montag dem 17. Februar 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

ausangend , auf dem Platze selbst in ihrem
Geweiudewald , Distrikt II , Abtheiluug 1,
nichverzeichoetr» Stammholz öffentlich ver¬
steigert, ol» :

S Stück Eichen I . Klaffe,
41 . , U. „
67 . . Hl . .
18 „ Ertenftäwaie , uud

350 Ster eichene » Scheit - uud Prügel -
Holz, worunter ca . 30 Ster Küfer-
spälter.

Die Zusammenkunft ist beim Ralhhau -
hier , von wo man stch in oben bezeichnet ««!
Wold begeben wird.

Oberweier (Amt Rastatt ), lO. Febr . 1879.
Der Gemeinderath .

Merkliuger , Bürgermeister .
vckt Eisele .

Apotyekr» Kaufgrsuch.
Eia junger , wohlempsohlcaer Apotheker,

Badener , jucht bei guter Anzahlung eiu
solide» Geschäft zu kousea . Unterhändler
verbeten.

i Gest. Offerten befördert die Exp-ditiou
d . Bl . unter Nr . 35 . F169 3.

Druck uud Verlag der S . Braun ' jchen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Vellage.)
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